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Der Mm gratuliert Reuratti
SratulailonSemvfang -es SlplomaMen Korps

Berlin , 2. Febr . Der Führer und Reichskanzler er¬
schien in den Mittagsstunden im Haus des Reichspräsidenten,
«m seinem Außenminister zum 65. Geburtstag und 40. Dienst¬
jubiläum seine herzlichen Glückwünsche auszusprechen. Er schenkte
ihm ein Gemälde von dem italienischen Maler Panini , das
das Colosseum und den Konstantinsbogen darstellt , zur Erin¬
nerung an seine langjährige Tätigkeit als Botschafter in Rom.

Eratulationsempfang
Der Geburtstag des Außenministers Freiherrn von Neurath

begann mit einer Feier im engsten Familienkreise , zu der seine
Tochter mit ihrem Gatten , dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes von Mackensen, und sein Sohn aus Brüssel mit seiner
Gattin sich eingefunden hatten . Um 11 Uhr hatte im „Hause des
Reichspräsidenten " die gesamte Gefolgschaft des Aus¬
wärtigen Amtes Gelegenheit , rhrem hohen Chef die Glück¬
wünsche auszusprechen.

Dann erschien der Staatssekretär und Chef der Auslandsor¬
ganisation im Auswärtigen Amt , Gauleiter Bohle, mit
den Abteilungsleitern der Auslandsorganisation der NSDAP„
«m dem Minister neben den Glückwünschen den Dank ausznspre«
chen für die Unterstützung und das Verständnis , das er für die
Arbeit der Auslandsorganisation entgegenbrachte und über¬
reichte eine Erinnerungsgabe an die Stuttgarter Tagung . Der
Rsichsminister erwiderte in herzlichen Worten.

Das Diplomatische Korps gratuliert
Um 12 Uhr versammelten sich im Hause des Reichspräsidenten

sämtliche in Berlin anwesenden Missionschefs unter Führung
des Doyen , des Nuntius Monsignore Orsenigv. Der
Nuntius sprach im Auftrag des Diplomatischen Korps mit fot¬
zenden Worten seinen Glückwunsch aus:

„Das Datum , das der Jahreszeiger auf der Uhr Ihres Lebens
am heutigen Tage zeigt, bietet uns , den Häuptern der diploma¬
tischen Missionen in Berlin , den erwünschten Anlaß , in feier¬
licher Weise die Gefühle herzlicher Anhänglichkeit und aufrich¬
tiger Ergebenheit , die uns mit Ihrer hochgeschätzten Person ver¬
binden , zum Ausdruck zu bringen . Wir alle wissen Ihnen auf¬
richtigen Dank für die erfreulicherweise so guten Beziehungen,die Euer Exzellenz stets zu den Mitgliedern des Diplomatischen
Korps gepflegt hat . Das diplomatische Wirken , das von Eurer
Exzellenz im Dienste Ihres Landes durch viele Jahre in ver¬
schiedenen Nationen in ehrenvoller Weise ausgeübt wurde , hat
Ihnen jene Ruhe des Urteils und jenes freundliche Entgegen¬
kommen verliehen , das wir im Laufe dieser Jahre immer und
immer wieder erfahren durften , sodaß unsere Tätigkeit bei
Ihnen stets im Zeichen wohlwollender Verständigung erfolgen
«onnte.

Dieser unserer Dankbarkeit und unserer Wertschätzung wollten
wir , die Häupter der diplomatischen Missionen in dieser Haupt¬
stadt , mit einem bescheidenen Andenken Ausdruck geben. Eure
Exzellenz möge dasselbe mit Ihrer gewohnten Freundlichkeit
annehmen und aus demselben zugleich unseren heißen Wunsch
herauslesen , daß es Ihnen vergönnt sein möge, noch viele Jahre
zum Besten Ihres Volkes und zur Aufrechterhaltung friedlicher
Beziehungen unter den Nationen zu wirken .

"
Hierauf überreichte der Nuntius Orsemgo drei pracht¬

volle Silberschalen, gefüllt mit kostbaren Orchideen-
Blüten , als Geschenk des Diplomatischen Korps . Der Reichs-
Minister des Aeutzeren gedachte im seiner Dankesrede mit war¬
men Worten der guten Zusammenarbeit , die seit vielen Jahre»
Mischen dem Diplomatischen Korps und ihm besteht. Er drückte
seine besondere Genugtuung aus , daß das Diplomatische Korps
durch seinen Doyen ihm in so herzlichen Worten den Dank für
feine stete Bereitschaft ausgesprochen habe , dem Diplomatischen
Korps die Erfüllung seiner Aufgaben zu erleichtern.

Aus der Reihe der zahlreichen im Hause des Reichspräsidentenin den Vormittagsstunden erschienenen Gratulanten seien er¬
wähnt die Reichsminister Dr . Frick , Graf Schwerin -Kro¬
sigk , Funk , Lämmer s , Seldte , Frank sowie Reichs¬leiter und Reichspressechef Dr . Diet - , ch . Die Glückwünsche der
Marine überbrachte Generaladmiral Raeder. Im Namen des
Heeres gratulierte General Rundstedt, im Namen der Luft¬
waffe General der Flieger Ka « pisch . Während des Empfan¬
ges spielte im Garten die Kapelle des Wachregimcnts Berlin.

Glückwünsche für den Relchsaußenmlnlster
Botschafter von Ribbentrop hat folgendes Telegramman den Außenminister Freiherrn von Neurath gerichtet : Zn

Ihrem heutigen Ehrentage bitte ich Sie , sehr verehrter Herr
Minister , meinen wärmsten Glückwunsch entgegenzunehmen . Ichverbinde hiermit meine aufrichtigsten Wünsche für ihr persön¬
liches Wohlergehen und für weiteren Erfolg Ihrer verantwor¬
tungsvollen Arbeit am große« Aufbauwerk unseres Führers.

Der Reichsbauernführer hat Reichsaußenminister Frei¬
herr « von Neurath in einem Schreiben seine herzlichsten Grüße
zu seinem 65 . Geburtstag übermittelt . Mit diese« Grüßen bat
der Reichsbauernführer sttne beste » Glückwünsche znm 48jährigen

Dienstjubiläum verbunden, das Freiherr von Neurary am glei¬
chen Tage begeht.

Der Präsident des Danziger Senats , Greiser, hat dem
Reichsaußenminister Freiherrn von Neurath zu seinem 65 . Ge¬
burtstag und 40jährigen Dienstjubiläum die Glückwünsche des
Danziger Senats übermittelt.

Auch das Ausland würdigt Neuraths Verdienste
Nom , 2. Febr . Anläßlich des 65. Geburtstages des Reichs¬

ministers des Auswärtigen , Freiherrn von Neurath , erinnert
„Giornale d 'Jtalia " an dessen langjährige Tätigkeit als Bot¬
schafter in Nom, wo er auch gelegentlich seines Gegenbesuchesim letzten Friihsommer wieder die herzlichste Aufnahme gefunden
habe . Das halbamtliche italienische Blatt entbietet dem Jubi¬
lar , dessen Reisen nach Rom , Belgrad , Sofia , Wien und Budapestim vergangenen Jahre im Dienste einer wahren Friedenspolitik

gestanden seien , seinen Glückwunsch . Freiherr von Neurath habe,
so fährt „Giornale d'Jtalia " fort , den außergewöhnlichen ge¬
schichtlichen Wert des Faschismus erkannt und kenne wie nur
wenige andere fremde Außenminister das neue Italien , das er
bei seinem realistischen Temperament vorbehaltlos schätze.

„Popolo d 'Jtalia " betont , Freiherr von Neurath , ein großer
Freund Italiens , habe in den Jahren seiner diplomatischen Tä¬
tigkeit in Italien die Grundlagen für das deutsch -italienische
Freundschaftsverhältnis geschaffen.

Belgrad , 2 . Febr . Die „Samouprawa "
, das Zentralorgan der

Regierungspartei , veröffentlicht zum 65. Geburtstag und 40.
Dienstjubiläum des Reichsaußenministers Freiherrn von Neu¬
rath einen herzlich gehaltenen Glückwunschartikel. Nach einem
ausführlichen Ueberblick über das Leben des Ministers schreibt
das Blatt : Neurath ist eine nüchterne , ruhige , gesetzte und vor¬
nehme Persönlichkeit , die unwiderstehlich auf den Gesprächs¬
partner wirkt . Er liebt die alten diplomatischen Methoden nichtund tritt auch ausländischen Diplomaten immer mit größre«
Vertrauen , persönlicher Schlichtheit und menschlicher Herzlichkett
entgegen . Bei Verhandlungen zeigt er sich sehr wirklichkeitsnahund beharrlich.

Beweis dkl SlStte deutschen BMtums
S«mi »MIMeiilWk »im« i» «er SIE «er AuSIoiiMeiilschen

Stuttgart , 2 . Febr . Am Mittwoch fand im Kuppeksaal des
Kunstgebäudes die Eröffnung der Sudetendeutschen Kunstaus¬
stellung statt . Die Bedeutung dieses kulturell ungemein wichtigen
Ereignisses wurde durch die Anwesenheit des Führers der Su¬
detendeutschen Partei , Konrad He n lein, besonders hervor¬
gehoben. Unter den zahlreichen Ehrengästen und Vertretern
von Partei , Staat und Wehrmacht bemerkte man u . a . den
Kommandierenden General des V . Armeekorps , General der
Infanterie Geyer, Ministerpräsident und Kultminister Mer-
genthaler, den Kommandeur im Lustgau V, Generalmajor
Zenetti und Finanzminister Dr . Dehlinger. Ferner hatte
sich zu der Eröffnung auch der tschechische Konsul eingesunden.

Als Oberbürgermeister der Stadt der Ausländsdeutschen und
Präsident des Deutschen Ausland -Instituts hieß zunächst Dr.
Strölin die erschienenen Gäste, darunter den Konsul der
tschechoslowakischen Republik , herzlich willkommen. Sodann gab
er seiner ganz besondere« Freude darüber Ausdruck, aus Anlaß
der Eröffnung dieser Ausstellung den anerkannten Führer der
Sudetendeutschen , Konrad Henlein , und den ersten sudetendeut-
schen Dichter der Gegenwart , Guido Kolbenheyer , begrüßen zu
dürfen . Mit dem Wunsche , daß diese Ausstellung , die als über¬
wältigender Beweis für die Einheit der gesamtdeutschen Kultur
anzusehen sei, für die Künstler aus dem Sudetendeutschtum ei»
Erfolg in jeder Hinsicht sein möge, eröffnet« Dr . Strölin die
Sudetendeutsche Kunstausstellung.

Die Festansprache hielt der Ehrenvorsitzende der Sudeten-
deutschcu Kuifurgcsellschaft, der bekannte sudetendeutsche Dichter
Dr . Guido Kolbenheyer. Er feierte Dr . Konrad Henlein
als den erwählten politischen Führer und Vertreter aller Volks¬
deutschen , die jenseits der Reichsgrenzen staatszuständig sind,konrad Henlein habe es nicht nur vermocht, das Sudetendeutsch,tum zu einen , er habe auch die Bedrängnis dieses Sudetendeutsch¬tums in das Blickfeld der großen europäischen Politik gestellt.

Bas , ei eine Leistung , die ihm das deutsche Volk nicht vergesse»möge. So sei es auch kein Zufall , daß die Deutschen jenseitsder Reichsgrenzen Konrad Henlein zum politischen Vertrete,
gewählt haben , und darum auch sei seine Anwesenheit in diese.Stunde gerade in der Stadt der Ausländsdeutschen besonderszu bewerten . Nachdem der Redner einen zahlenmäßigen lieberblick über die erstmals in Berlin gezeigte Sudetendeutsche Kunst-ans, !rllung gegeben und der tschechoslowakischen Regierung be-
sonveren Dank für ihr Entgegenkommen abgestattet hattet gaker Aufklärung über die ideellen Ziele der Sudetendeutschen
Kulturgesellschaft . Die Sudetendeutsche Kulturgesellschaft wollemit dieser Ausstellung ihren Beitrag zu dem Brückenbau vonRation zu Nation leisten.

Konrad Henlein führte u . a . aus : Es sei ihm ein großesBedürfnis , im Namen des dreieinhalb Millionen Menschen zäh¬lenden Sudetendeutschtums allen denen zu danken, die zum Ge¬
lingen der Ausstellung beigetragen haben . Das Sudetendeutsch¬tum müsse naturnotwendig um seine Erhaltung kämpfen, wennes nicht eines Tages einmal ehrlos vor der Geschichte dastehenwolle. Diese: Kampf werde bis zum siegreichen Ende ourch-gefuhrt werden . Er sei dankbar dafür , auch hier mit dieserAusstellung die innere Kraft des Sudetendeutschtums zeigen zukönnen. Besonders gerne sei er gerade auch nach Schwaben ge¬kommen, woher der größte Baumeister des Mittelalters in Böh¬men , der aus Schw. Gmünd gebürtige Peter Parker , der Erbauerdes Prager Doms und anderer hervorragende Bauten , stamme.Konad Henlein schloß mit dem zuversichtlichen Glauben , daß auchfür das Sudetendeutschtum trotz aller Not einmal wieder dieSonne scheinen müsse.

Anschließend an die Eröffnungsfeier fand ein gemeinsamerRundgang durch die Ausstellung statt . Der Tag klang aus miteinem Festkonzert, das am Abend im Festsaal der Liederhalledurch das Landesorchester Gau Württemberg -Hohenzollern ver¬anstaltet wurde.

Gm Zal echt« Megerkamenittchatl
Italienischer Pilot vom brennenden Slugzeugwrak im Atlantik gerettet

Berlin, 2. Februar. Am Mittwochfrüh um 9.1V Ahr
startete der bekannte italienische Rekordflieger Mario Stop-pani von Natal in Brasilien aus zum Rückflug nach Italien.
Auf diesem Flug geriet die Maschine über dem Atlantik in
Brand . Auf die SOS -Rufe des italienischen Flugzeuges
starteten sofort zwei Dornier-Iv To. Walflugboote vom Siid-
atlautik-Flugdienst der Deutschen Lufthansa. Einem von
ihnen gelang es, den Führer der italienischen Maschine,
Stoppani , noch in letzter Minute zu bergen, während seine
beiden Kameraden leider nicht mehr zu rette« waren.

Ueber die Rettung des italienischen Fliegers werden
folgende Einzelheiten berichtet : Der schwimmende Flug-
zougstützpunkt der Lufthansa „Schwabenland "

, der bei der
Felseninsel Fernando Noronha liegt , hatte mit dem italieni¬
schen Flugzeug in Funkverbindung gestanden . Es meldete
um 13.00 Uhr , daß es wegen einer Molorenstörung nachNatal zurückkehren müsse . Ilm 15.55 Uhr wurden dann
mehrere SOS -Rnfe von den Lusthansa -Funkstellen auf der
„Schwabenland " und in Natal ausgenommen . '

Unverzüglich wurden die beiden Dornierwale „Boreas"
unter der Führung von Flugkapitän Blume von Bord der
Schwabenland " und „Samum " unter Führung von Flug¬
kapitän Großschopffvon Natal zur Suche ausgesandt. Schon
nach 31 Minuten Flugzeit konnte die Besatzung des „Sa¬

mum "
, der neben Flngkapitän Großschopff FlugzeugsühreEsau , Flugmafchinist Schmifchke und Flugzeugfunker Preu

schoss angehörten , das brennend im Atlantik treibendWrack auffinden.
Obwohl außergewöhnlich schlechtes Wetter herrscht,führte Flngkapitän Großschopff ohne Bedenken in echteFliegerkameradschaft die notwendigen Landemanöver dnrckVier Minuten nach dem Aufsetzen des Flugbootes im Waffebefand sich Stoppani schon an Bord des „Samum ". B«

dauerlicherweise konnten seine beiden Begleiter aus de,völlig zerstörten Flugzeug nicht mehr geborgen werden.
Der „Samum " befindet sich zurzeit an der Unfall stell,um dort die aus Fernaudo Noronha ausgelaufene „Schwabenland " zu erwarten , die das Flugboot voraussichtlich üder Nacht übernehmen wird.
Stoppani hatte am 29. Dezember 1937 durch einen Flu,von Cadiz nach Caravellas in Brasilien einen neue:Streckenweltrekord für Wasserflugzeuge mit einer Leistunvon 7000 Kilometern aufgestellt . Er

'
befand sich am Mitlwoch auf dem Rückflug in die Heimat. Stoppani zählt »den bekanntesten Rekordfliegern . Er hat für Italien in»ge,amt nicht weniger als 19 internationale Flugrekorderrungen.
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Sie auf Genf vertrauten . . .
NSK . Es sind nur wenige Monate her, daß der sranzösi-

jche Journalist und Stadtrat von Paris , Darquier de Pelle-
poix , aus dem Kanton Genf wegen Beleidigung der Genfer
Liga ausgewiesen wurde ; er hatte sich erlaubt , diese Verei¬
nigung als eine übers iidische Negierung zu be¬
zeichnen , und er hatte sich dadurch den Zorn der Herren im
Sekretariat der Liga zugezogen . Darquier de Pellepoix
hatte darauf hingewirsen, daß die Berater Wilsons bei der
Gründung des Bundes führende Juden gewesen seien , wie
z. B . der Führer der Zionistischen Bewegung Baruch, der
Kanonenlieferant Otto Kahn und das Haupt der mäch¬
tigen Loge Aron Löwy. Lucien Wolfs, Verfasser des
Minderheitenstatutes , habe erklärt , es sei die Pflicht der
Juden , Eens zu stützen, denn es arbeite in Harmonie mit
den edelsten Traditionen des Judentums . Simeon Tov
Jakoel verlange , daß die Liga nach Jerusalem verlegt
werde, und auch der Chef in der Zionistischen Bewegung,

>Nahum Sokolow, meine, daß der Genfer Bund dem
jüdischen Gedanken entsprungen sei ; wobei er hinzufügt,
daß das Gebäude, das 1919 durch die Delegation engli-
scherundamerikanijcherJuden errichtet wurde,
zusammenbrechen könne , wollte man die Liga ausschalten.

Es ist selbstverständlich , daß die Genfer Herren es nicht
gerne sehen, wenn man sie öffentlich als Träger des jüdi¬
schen Geistes bezeichnet . Das hindert aber nicht , dag sich
das Weltjudentnm vertrauensvoll an Genf wendet und ei¬
nen Eingriff zu seinen Gunsten verlangt . Dem Sekretariat
Per Liga ist eine 19 Seiten umfassende Protestschrift des
jüdischen Weltbundes zugegangen, in der in erster Linie ge¬
gen die Maßnahmen der Regierung Goga in Rumänien
Einspruch erhoben nnd Gegenmaßnahmen gefordert wer¬
den. In der Tat haben sich ja schon die Vereinigten Staa¬
ten , Frankreich und England der „unglücklichen" Juden in
Rumänien erinnert und haben in Bukarest Vorstellungen
erhoben, die zwar zurückgewiesen wurden, die aber das Ju¬
dentum hoffen lassen, die verworrene Lage in Genf noch
mehr zu ihren Gunsten verwirren zu können . Sie wollen
Genf zum Vorspann ihrer „vergewaltigten " Interessen ma¬
chen.

Auf der anderen Seite wird berichtet, daß die mexikani¬
schen Konsulate von Juden belagert werden, um ein Visum
in dieses vorläufig noch gelobte Land zu erhalten , das
Trotzki das Asylrecht zugestanden hat und das seine Tore
noch nicht den Bolschewisten und Juden , wie es schon die
südamerikanischen Staaten getan haben, geschlossen hat.
Aber auch in Mexiko regt sich die Abwehr gegen
- enZustromvonJuden. Die sogenannten Goldhem¬
den (Union Mexicanista) , deren Einfluß im Wachsen ist und
die namentlich im Militär ihren Anhang haben, verlangen
die Ausweisung aller Juden , die sich in den letzten Jahren
im Lande niedergelassen haben, durch einen wucherischen
Kleinhandel die arme Bevölkerung ausbeuten , dunklen Be¬
rufen nachgehen und nur zu oft die Anstifter bei den Un¬
ruhen sind.

Brasilien , Argentinien , Uruguay usw . ver¬
bitten sich bereits die Einwanderung von Juden , die sich
nicht als Kolonisten auf dem flachen Lande niederlassen
wollen. Paraguay hat die Einwanderung von Juden ganz
unterbunden , weil man in ihnen Träger bolschewistischer
Propaganda sieht, und Kolumbien hat kürzlich eine große
Anzahl von Juden ausgewiesen.

Für das Weltjudentum haben diese Ereignisse alarmie¬
rend gewirkt; nirgends will man sie haben. Die Einwande¬
rung nach Palästina soll nicht ganz ungefährlich sein . Ma¬
dagaskar , das die Franzosen teilweise der jüdischen Ein¬
wanderung öffnen wollen, kann nur eine sehr beschränkte
Anzahl polnischer Juden aufnehmen . Ungarn , Südslawien
schließen den rumänischen „Gästen" ihre Türen . Nun soll
Genf helfen.

Ein Wunder ist es nicht, wenn die Juden Genf für zu¬
ständig halten!

Unrühmliches Ende in Genf
Reformpläne auf den Herbst verschoben

Eens, 2. Febr . Während am Montag — vor allem von Schwe¬
den und der Schweiz — der Mißerfolg der Genfer Liga und
insbesondere das ungeheure Risiko zum Ausdruck gebracht worden
waren , das mit dem Artikel 16 verbunden ist , marschierten am
Dienstag in erster Linie die Verfechter des erwähnten Sank¬
tionsparagraphen auf . An ihrer Spitze selbstverständlich der
Abgesandte Moskaus , Litwinow - Finkelstein, dessen
rabulistisches Geschwätz lediglich erneut bewies , daß Moskau der
Hauptinteressent für die Aufrechterhaltung der Genfer Unfrie¬
densliga in ihrer gegenwärtige « Form ist Außer Litwinow-
Finkelstein versuchte bezeichnenderweisebesonders der Abgesandte
der spanischen Bolschewisten im Sinne Moskaus auf die Ver¬
sammelten emzuwirken.

Auf Vorschlag Lord Cranbornes wird lediglich die nächste
Vollversammlung eine „Mitteilung " über die abgegebenen Er¬
klärungen (incht etwa ein mit Vorschlägen versehener Bericht)

- gesandt werden . Der belgische Vertreter unterstützte die Vor¬
schläge Cranbornes lebhaft mit dem Bemerken, daß man in einer
Krise lebe , deren entscheidender Wendepunkt offenbar nahe her¬
angekommen sei.

Eben antwortet auf ilnlerhaus -Anfruseu
Mittelmeerberatungen mit Frankreich und Italien

London, 2. Febr . Außenminister Eden gab am Mittwoch auf
eine Reihe von außenpolitischen Anfragen im Unterhaus Aus¬
kunft. Auf die Anfrage Attlees , was die Regierung in der An¬
gelegenheit der Versenkung der „Endymion" zu tun
beabsichtige , erklärte Eden , daß die britische Regierung wegen
dieses Angriffes sehr besorgt sei und daß der Angriff sich unter
keinen Umständen rechtfertigen lasse. Angesichts dieser „Wie¬
derkehr der Piraterie" habe die britische Regierung
Schritte ergriffen , um eine Zusammenarbeit mit Vertretern der
französischen und italienischen Regierung herbeizuführen , mit
welchen beiden Regierungen Großbritannien zusammen die
Flottenpatrouillen gemäß dem Nyoner Abkom¬
men durchführe. Die britische Regierung werde gewisse
Vorschläge machen , die weitere Zwischenfälle wie der Angriff
auf die „Endymion" verhindern sollen . Eden bestätigte ferner,
daß die Verstärkung der einzelnen Flottenpatrouillen bereits
erfolgt sei.

„Schwär,wälde« Tages,eitu ««"

In einer längeren Erklärung zur Lage in Spanien wies Eden
auf die zahlreichen Bombenangriffe hin , die kürzlich statt¬
gefunden hätten . Die britische Regierung , so erklärte er, sehe
die Verschärfung der Luftbombardements mit großer Sorge an,
da dies zu beträchtlichen Menschenverlusten und zu Grausamkei¬
ten gegenüber der Zivilbevölkerung geführt habe. Die britische
Regierung überlege daher , was für Schritte ergriffen werden
könnten, um eine Milderung dieses Zustandes herbeizuführen.
Die britische Regierung sei bereit , sich an jedem internationalen
Versuch , der diesem Zweck dienen solle , zu beteiligten . Eden gab
herauf Auskünfte über die durch die englische Vermittlung er¬
folgten Gefangenenaustausches zwischen den beiden Parteien , die
kürzlich zum Austausch von insgesamt 211 Gefangenen geführt
hätten . Auf eine weitere Anfrage erklärte Eden, er besitze keiner¬
lei Information , welche die Behauptungen stütze , daß eine An¬
zahl italienischer Truppen nach Spanien gingen.

Beginn der Manöver in Singapur
London, 2. Febr . In Singapur begannen am Dienstag die

großen Manöver , die die Leistungsfähigkeit der neuen Verteidi¬
gungsanlagen dieses wichtigen britischen Kriegshafens am Ost¬
eingang zum Indischen Ozean erweisen sollen. Gleich¬
zeitig wurde das neue große Dock von Singapur in Dienst ge¬
stellt. Im Anschluß an die Manöver erfolgt dann die feierliche
Eröffnung der ausgebauten Flottenbasis , an der bekanntlich
auch drei amerikanische Kreuzer teilnehmen werden . Die fran¬
zösische Admiralität hat überdies ihren drei Kreuzern , die als
Verstärkung in die indochinesischen Gewässer geschickt worden
sind, die Anweisung gegeben, gleichfalls Kurs auf Singapore zu
nehmen und dort gemeinsam mit den englischen und amerikani¬
schen Schiffen zu paradieren.

An den Manövern sind 27 Kriegsschiffe beteiligt . Ferner nnn-
von 160 Flugzeuge , darunter auch Einheiten aus Indien und
vem Irak , zusammengezogen. Die Zahl der teilnehmenden Trup¬
pen beläuft sich auf 10 060.

In diesem Zusammenhang erscheint es angebracht, auch
den Stimmen des kolonialen Hollands einige Beachtung zu
schenken . Die Holländer lassen seit einem Jahre keine Ge¬
legenheit verstreichen , die Gemeinsamkeit der europäisch¬
amerikanischen Interessen im Raume von Singapore zu be¬
tonen. England wird von Holland im Fernen Osten als der
große Bruder angesehen, der dazu beitragen könne , das ko¬
loniale Werk Hollands zu schützen . Seitdem im November
1936 britische , amerikanische und niederländische Admiräle
hinter verschlossenen Türen konferierten, wollen die Stim¬
men nicht verstummen, die oon Abmachungen über die Be¬
nutzung Singapores als gemeinschaftliche Flotten - und
Flugbasis und von Abmachungen über die gegenseitige Be¬
nutzung der vorhandenen Stützpunkte (Brunei aus Bor¬
neo und Soerabaja auf Ostjava ) wissen wollen . Wie kommt
es dazu, daß sich die flottsnpolitische Zusammenarbeit der
verschiedensten kolonialen Mächte gerade bei der Befesti¬
gung und den Manövern von Singapore herauskristalli-
stert? Ein Blick auf die Karte der malaiischen Inselwelt ge¬
nügt , um die Gunst der Lage Singapores bei der Beherr¬
schung der einzigen direkten Seestraße zwischen dem Indi¬
schen und Pazifischen Ozean zu erkennen . Die Verankerung
der britischen Verteidigungsstellung im Fernen Osten liegt
in den drei Punkten Hongkong , Singapore und Port Dar¬
win in Australien . In der Mitte dieses Dreiecks liegt
Brunei auf Borneo , das die Holländer als eine Sicherung
des Oelvorkommens in dem ihnen zugehörigen Teil dieser
Insel ansehen. Nimmt man hinzu, daß es von dem fran¬
zösischen Saigon in Jndochina 645 Seemeilen , von Manila
auf den unter amerikanischem Einfluß stehenden Philippi¬
nen 1330 Seemeilen bis nach Singapore sind , so schält sich
deutlich heraus , was Mächte wie England , Frankreich . Ame¬
rika und Holland irgendwie zusammenbringt ; die Verdich¬
tung der Interessengebiete und Einflußsphären im Raume
des britischen Verteidigungsdreiecks Singapore , Hongkong,
Port Darwin . Der Konflikt im Fernen Osten zwischen Ja¬
pan und China hat das Seine zur Beschleunigung dieser Zu¬
sammenarbeit getan . Es muß indeß dahingestellt bleiben,
ob die Befürchtungen berechtigt sind , die das Zusammen¬
rücken der vier Mächte bewirkt haben . Die eindeutigen Er¬
klärungen der japanischen Staatsmänner und die Konzen¬
tration der japanischen Politik auf das chinesische Festland
rücken die Vorsichtsmaßregeln der angelsächsischen Mächte
erst in das rechte Licht.

Neue Schwindel - und Ablenkungsmanöver Valentins
Salamanca , 2 . Febr . Von nationalspanischer Seite wird mit

Empörung auf ein neues Manöver Valencias im Zusammen¬
hang mit der Versenkung des englischen Dampfers „Endymion"
hingewiesen. Obwohl bis heute noch nicht einmal festgestellt sei,
ob von der Besatzung des torpedierten Schiffes ein U -Boot gese¬
hen worden sei oder das Schiff auf eine Mine gelaufen sei, sei
schon wenige Stunden nach dem Untergang des Dampfers von
Valencia eine Meldung in die ganze Welt gegeben worden , daß
ein nationalspanisches U -Boot, den englischen Dampfer torpe¬
diert habe . Das sei wieder eines der üblichen rotspanischen Ma¬
növer, Zwischenfälle, an denen man auf nationalspanischer Seite
gar kein Interesse habe , herbeizuführen und Feindschaft zwischen
den Mächten und der nationalspanischen Regierung zu säen, die
sich wenigstens Mühe gäben, auch der Regierung Francas objek¬
tiv gegenüberzutreten.

Man müsse sich an die bis heute noch nicht widerlegten Fest¬
stellungen erinnern , daß sich ja in Cartagena und in Murcia
die bekannten Einmischungszentralen unter sow¬
jetrussischer Führung befänden , deren Aufgabe es ist.
durch Angriffe auf Fahrzeuge von Großmächten Zwischenfälle
herbeizuführen . Es sei ausfällig , daß das englische Schiff in
nächster Nähe des rotspanischen Kriegshafens Cartagena gesun¬
ken sei . Das lasse immerhin mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit
die Annahme zu , daß es sich hier wieder einmal um
ein rotspanisches U - Boot gehandelt habe.

Bedauerlicherweise hätten die englische Presse und auch an¬
dere Teile der Weltpresse kritiklos und unkontrolliert die aus
Valencia kommenden Meldungen , die unglaubliche Unterste !-
lungen gegenüber der nationalspanischen Regierung und gegen¬über Italien enthielten , zum Abdruck gebracht, ohne eine Stel¬
lungnahme aus Salamanca heranzuziehen . Es sei ferner nocheme Frage aufzuwerfen : Die „Endymion " habe keine Funkan¬
lage gehabt . Das Sinken des Dampfers sei von anderen Schiffen
nicht beobachtet worden . Der Sender Valencia habe nun die
erite Meldung oon der Versenkung der „Endymion " zu einer
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Zeit gefunkt, als die Besatzungsmitglieder , die sich retten Tonn¬
ten . noch nicht einmal die Küste erreicht hatten . Woher wußteman in Valencia von der Versenkung des englischen Schiffes?

Man könne darauf nur eine Antwort geben : Das rotspanisch«
U-Voot, das den Auftrag zur Versenkung eines englischen Schif¬
fes hatte, habe sofort funkentelegraphisch seine « Auftraggeber»
Vollzug des Befehls gemeldet, die dann schnellstens eine für di«
Gegner in Salamanca belastende Meldung veranlaßt hätten.

Zarmns Kamvf gegen ven Kommunismus
Tokio, 2. Febr . Wie „Tokio Nitschi Nitschi" meldet , beschloß

das japanische Innenministerium auf Grund des Antikominteru-
Abkommens , Vertreter nach Berlin und Rom zu ent¬
senden, die die in Deutschland und Italien mit der kommunisti¬
schen Agitation gemachten Erfahrungen sammeln sollen. Außer¬
dem sollen die japanischen Vertreter die deutschen und italieni¬
schen Stellen über die Maßnahmen Japans im Kampf gege«
den Kommunismus unterrichten . Im japanischen Justizministe¬
rium soll eine lleberwachungsabteilung geschaffen werden , di«
die Aufgabe habe , «ach Japan Einreisende zu beobachte».

..Beatrix AWelmtna Armgard-
die Namen der niederländischen Thronfolgerin

Amsterdam, 2. Febr . Am Dienstag , dem holländischen Natio¬
nalfeiertag , wurden die Namen der neugeborenen Prinzessin in
das standesamtliche Geburtsregister der Gemeinde Baarn ein¬
getragen . Bei diesem Staatsakt , der im Schloß Soestdijk vor sich
ging , traten der Ministerpräsident Colijn und der Vizepräsident
des Staatsrates , Velaerts van Blokland , als Zeugen auf . Die
Anmeldung war durch den Prinzen Bernhard der Niederlande
vorgenommen worden.

Die Namen der Prinzessin lauten : Beatrix Wilhelmina
Armgard . Der erste Name gilt als Rufname, während die
beiden anderen Namen der Prinzessin zu Ehren ihrer beiden
Großmütter , der Königin Wilhelmina der Niederlande und der
Prinzessin Armgard zur Lippe -Biesterfeld , gegeben wurde «.
Sollte die Prinzessin Beatrix einmal den Thron der Niederlande
besteigen, so kann sie jedoch als Königin den Namen Wilhelmina
führen.

Auch der Dienstag stand für ganz Holland noch völlig im Zei¬
chen der allgemeinen Freude über die Prinzessinnengeburt , und
es herrscht überall dieselbe ausgelassene , frohe Stimmung wie am
Montag . Ministerpräsident Colijn wandte sich in einer Rund¬
funkansprache an die Bevölkerung , in der er die enge Verbunden¬
heit des niederländischen Volkes mit dem Hause Nassau-Oranie»
in herzlichen Worten zum Ausdruck brachte.

Aegypten vor neuen Wahlen
Parlamentsauflösung gibt Nahas neue Aussichten

Kairo , 2 . Febr . Nach Bekanntwerden des Auflösungs -Dekret»
zog Nahas Pascha mit sämtlichen Wafd -Abgeordneten vor das
Parlamentsgebäude , fand jedoch verschlossene Türen . Er hielt sich
in der Wandelhalle auf und weigerte sich zunächst , der polizei¬
lichen Aufforderung , das Gebäude zu verlassen, nachzukommen.
Nach einiger Zeit zogen die Wafd - Parlamentarier
jedoch geschlossen wiederum zum Saadi -Klub , um keineswegs
den Anschein einer Auflehnung gegen den Beschluß des Königs
zu erwecken . Das gesamte Parlamentsviertel hat überaus star¬
ken polizeilichen Schutz erhalten . Trotzdem fanden Kundgebungen
für Nahas statt , bei denen es aber nicht zu ernsthaften Zwischen¬
fällen kam.

Die Neuwahlen erfolgen innerhalb der verfassungsmäßigen
Frist von zwei Monaten . Die erste Sitzung des neuen Hauses
ist auf den 12. April 1938 festgesetzt.

Nach den zuversichtlichen Erklärungen der Mäher -Gruppe , daß
sie die parlamentarische Mehrheit erringen würde , wirkt die
Auflösung des Parlaments »wr der Sitmnv üborr -̂ ckiei' ^ >,nd
bildet eine Ermutigung für Nahas . Die Hoffnung der Mayer-
Gruppe auf eine Zwischenregierung ist nun endgültig gescheitert:
Nach allgemeinem Eindruck bedeutet die Auflösung einen Schlag
für Mäher , da er kaum in der Lage sein dürfte , ohne Regie¬
rungsunterstützung einen aussichtsreichen Wahlkampf zu be¬
stehen. Die Nahas - Gruppe fordert zwar zumindest Neutralität
der Regierung während der Wahlzeit , zieht jedoch bei einer
Wahl zwischen Mäher und Mahmoud letzteren vor.

Die Deutschen ln Rumänien
Wahlabkommen zwischen den Deutschen Rumäniens

und der Negierung
Bukarest, 2 . Febr . Die Verhandlungen zwischen der Negierung

und der Volksgemeinschaft der Deutschen in Ru¬
in ä n i e n als der anerkannten Partei der deutschen Volksgruppe
wurden erfolgreich abgeschlossen . Die deutsche Partei wird
auf der Regierungsliste kandidieren und 12 Sitze in der Kammer,
zwei im Senat erhalten . Für Donnerstag ist eine Erklärung
des Ministerpräsidenten angekündigt , in der die Rechte der deut¬
schen Volksgruppe feierlich bekräftigt werden sollen.

Nach einer Mitteilung des Unterrichtsministeriums ist ein
königliches Dekretgesetz in Vorbereitung , durch das die Vorschrift,
nur Bluts -Rumänen dürften die rumänische Sprache , Literatur
und Geschichte unterrichten , eine ausdrückliche Ausnahme für die
deutsche Volksgruppe erfährt . Die deutschen Lehrer werden vor
einem besonderen Ausschuß ihre Befähigungspriifung für deutsche
Privatschulen ablegen können, die sich auch auf die genannte«
Fächer erstreckt . Diese Verfügung , heißt es weiter , sei gedacht
als dankbare Anerkennung für die völlige Lo¬
yalität der deutschen Volksgruppe und für ihre
Fortschritte , die sie in der Kenntnis der rumänischen Sprache
gemacht habe.

Rutsche Schule in Bolen geschlossen
Bromberg , 2. Febr . In dem an der deutsch -polnischen Grenz»

in der Wojwodschaft Posen gelegenen Städtchen Neut om¬
ni ischel haben die polnischen Schulbehörden die einzige dort
bestehende deutsche Schule geschlossen. Die polnischen Behörde»
begründeten diese harte Maßnahme damit , daß das von der
deutschen Volksgruppe in Polen errichtete neue private Schul¬
gebäude den bauliche« Bestimmungen nicht entspreche . Eewohn-
termaßen war auf der andere« Seite eine Aenderung der bau»
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lichen Bestimmungen nicht zu erreiche« . Bis zum Beginn - es
laufenden Schuljahres am 1. September 1937 waren die 93 Kin¬
der der deutschen Schule im polnischen Schulgebäude in Neu-
rommischel untergebracht . Dieser Pachtvertrag wurde jedoch von
polnischer Seite aufgehoben . Obwohl es dort ein neues deut¬
sches Schulgebäude gibt , durften und dürfen die Kinder nicht
hinein . Die deutschen Eltern wurden aufgefordert , ihre Kinder
in die polnische Schule zu schicken . Sie folgten nur zu einem
ganz geringen Teil dieser Aufforderung und eine große Anzahl
blieben der polnischen Schule fern . Ihre Eltern wurden zu Schul¬
strafen verurteilt . In dieser Angelegenheit soll demnächst ein
Posener Bezirksgericht über die Verufungsklage der Elter«
verhandeln.

Werbezentrale für Rolspanieil tn SIMM
ausgrhoben

Bier Kommune -Agenten vor dem Richter
Stockholm. 2 . Februar . Das Abendblatt „Nya Dagligt Alle-

hamda" meldet in seiner Mittwochausgabe nach einem Polizei¬
bericht , daß sich am morgigen Donnerstag vier Kommunisten
wegen Verstoßes gegen das Verbot von Frtziwilligenwerbung
für Spanien vor dem Stockholmer Gericht zu verantworten haben
werden.

Die polizeiliche Untersuchung hat ergeben , daß sich die schwe¬
dische Zentrale für die Werbung von Freiwilligen nach Rot¬
spanischen in der Schriftleitung der kommunistischen Seemanns¬
zeitung „Hamm Och Sjö " befunden hat . Während einer Haus¬
suchung sind zahlreiche Angaben und Aufnahmen von jungen
Männern , die entweder schon in Spanien sind oder erst dahin¬
fahren wollten , gefunden worden . Das Werbebüro wurde von
dem Heizer Elis Wahlström , der gleichzeitig auch die Schristlei-
tung des Blattes innehatte , geleitet . Der Polizei ist es im Ver¬
folg ihrer Aktion gelungen , drei junge Leute , die gerade im
Begriff waren , nach Paris abzureisen , aus dem Zuge herauszu¬
holen . Einer von diesen war bereits wegen Diebstahls vorbe¬
straft . Ein anderer der Verhafteten hatte einen Bruder in Rot¬
spanien , der vor kurzem als Leutnant nach Schweden zurück¬
gekehrt war . Bei einem der Verhafteten wurde auch die An¬
schrift des Pariser Werbebüros gefunden.

Schwedische «Reichssammlung zugunsten der
evangelischen Kinder Seltenem"

Stockholm» 2 . Februar . Die hiesige Presse veröffentlicht einen
Aufruf zu einer schwedischen „Reichssammlung zugunsten der
evangelischen Kinder Oesterreichs"

. Die Sammlungsaktion wird
wärmstens vom Erzbischof Eidern und anderen führenden Per¬
sönlichkeiten der kirchlichen Kreise Schwedens unterstützt.

In dem Aufruf heißt es u . a„ daß die Not in Oesterreich
während der letzten Jahre furchtbare Ausmaße angenommen
habe . Etwa 20 vom Hundert der österreichischen Bevölkerung
sei arbeitslos . Am schwersten sei jedoch die evangelische Bevöl¬
kerung Oesterreichs betroffen , was damit Zusammenhänge, daß
die Staatsführung des neuen Oesterreich katholisch ausgerichtet
sei und auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens nur rein
katholische Zwecke verfolge.

«Pflüg mit Kamerad !"
Eröffnung der Landarbeit-Werbung der Hitlerjugend
Berlin , 2 . Febr . Die Landarbeit braucht Nachwuchs, denn

„ohne Landarbeit hungert das Volk"
. In dieser Erkenntnis

haben Hitlerjugend , Reichsnährstand und Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda gemeinsam eine Werbeaktion
für Landarbeit der Jugend eingeleitet , die am Mittwoch mit
einer Kundgebung im „Atrium " in Anwesenheit zahlreicher
Vertreter des Staates , der Partei , der Wehrmacht und des
Reichsarbeitsdienstes eröffnet wurde . Der Chef des Presse- und
Propagandaamtes der RIF -, Oberbannführer Dr . Lapper,
bezeichnte es als den Zweck dieser Aufklärungs - und Werbungs-
«ktion , die breiten Massen der deutschen Jugend über den Wert
und die Bedeutung der Landarbeit aufzuklären . Der Presse¬
referent des Reichsernährungsministeriums , Oberregierungsrat
Dr . Llautz, sprach über die Gründe für die großzügige Werbung
für die Landarbeit unter der deutschen Jugend , ein Erfolg dieser
Werbung sei von überragender Bedeutung für den Kampf
Deutschlands um seine Nahrungsfreiheit . Der deutsche Bauer
habe bereits Hervorragendes im Kampf um die wirtschaftliche
Freiheit Deutschlands geleistet. Es sei nun Aufgabe der Jugend,
den oringend notwendigen Nachwuchs zu stellen und dem Bauer«
bei seiner schweren , aber auch schönen und befriedigenden Arbeit
zu helfen . HauptbaUnfllhrer Vofinger von der RIF . sprach vor
allem über die Landdienstarbeit der Hitlerjugend.

Sen Freund ermordet — Sich felbft gerichtet
Oberstenseld, Kr . Marbach , 2 . Febr . In der Werkstatt des

47 Jahre alten Elektromeisters Johann Deuring ereignete
sich am Dienstag ein Verbrechen. Der 27jährige Elektromonteur
Erwin Fleischmann erschoß Deuring, ohne daß die
Hintergründe dieser Tat bis jetzt eine Aufklärung gefunden hät¬
ten . Hierauf begab er sich nach Hause, nahm den Revolver und
schoß sich dort selbst eine Kugel in den Kopf.

Die beiden , die überall als Freunde gegolten hatten , hatten
zunächst eine Zeitlang vor der Werkstatt des Deuring ein Ge¬
spräch geführt , um sich dann nach innen zu begeben, wo Deuring
dem Fleisch mann einen Generator erklärte . Plötzlich hörten die
dicht daneben arbeitenden Lehrlinge zwei Schüsse krachen und
sahen ihren Meister leblos zu Boden sinken . Fleischmann wurde
mit einem Schuß in die Stirn ins Kreiskrankenhaus Marbach
eingeliefert , wo er starb , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben.

Oberstaatsanwalt Fach von Heilbronn und die Mordkommissionder Kriminalpolizei erschienen alsbald am Tatort . Alle Anzei¬
chen sprechen dafür , daß Fleischmann Deuring vorsätzlich und mit
Ueberlegung erschaffen hat.

Merschreiten -er Nelchsautokahnea
2m Einvernehmen mit dem Eeneralinspektor für das deutsche

Straßenwesen gibt der Reichsjägermeister bekannt , daß Jagd¬
schutzbeamte , die staatliche Hoheitsrechte ausüben , die Reichsauto¬
tahnen in Ausübung ihres Dienstes ohne Erlaubniskarte be¬
treten dürfen . Darüber hinaus auch den Jagdberechtigten die
allgemeine Erlaubnis zu geben, ist mit Rücksicht auf die Ver¬
kehrsgefährdung und -Behinderung nicht möglich. In besonders
gelagerten Fällen werden ans Antrag Erlaubniskarten aus-
restetlt.

A«s Stadt und Laad
Altensteig, den 3 . Februar 1938.

Kommt das Nordlicht wieder ?
Die Astronomen verkünden seine Rückkehr

Nicht überall im deutschen Vaterland hat man das großartige
Nordlicht, das kürzlich in ganz Europa sichtbar war , beobachten
können. Der bedeckte Himmel hat vielfach einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Nun werden wir aber durch die Aussicht er¬
freut » das Nordlicht noch einmal , sozusagen in zweiter Auflage,
zu erleben . Englische und auch deutsche Astronomen sagen seine
möglkche Wiederkehr für den 22. Februar voraus . An diesem
Tag « wendet uns nämlich die Sonne nach ihrer Umdrehung den¬
selben Teil mit denselben „Sonnenfleckcn" zu , und wenn sich
bis dahin auf ihrer Oberfläche nichts verändert hat , werden wir
ohne Zweifel noch einmal ein europäisches Nordlicht erleben.

Wenn ! Dieses „Wenn " betonen die Astronomen allerdings
auffällig , und sie tun recht daran . In der Zwischenzeit kann sich
nämlich auf der Sonne so manches ändern . Die Flecke, auf die es
für die Entstehung des Nordlichtes entscheidend ankommt , kön¬
nen bis dahin ganz verschwunden sein , sie können sich verkleinert
oder zerstreut haben , kurzum, alles ist möglich , und mit absoluter
Sicherheit kann der Astronom eigentlich nur Voraussagen , daß
uns die Sonne am 22 . Februar dieselbe Seite zuwendet wie
kürzlich beim großen Nordlicht.

Wenn es also verfrüht und voreilig erscheinen mag , einen
kleinen „Knigge für das Nordlicht" zu entwerfen — eines steht
fest : wir werden das Nordlicht diesmal sehr viel gefaßter zur
Kenntnis nehmen als das erstemal . Wir werden nicht mehr ein
Eroßfeuer in der Umgebung verminen und — wie es ja hundert¬
fach vorgekommen ist — die Feuerwehr alarmieren , wir werden
weit entfernt sein, in Weltuntergangsstimmung zu geraten , und
wenn der Himmel noch scharlachrot brennt , wir werden diesmal
mit wachen und aufnahmebereitcn Sinnen ein großartiges vnd
in unseren Vreitegraden ungemein seltenes Naturschauspiel
genießen. Aber : wenn ! Götter und Astronomen haben vor den
Genuß ein „Wenn " gesetzt, und wenn sie ' ' „Wenn " setzen,
dann hat dieses „Wenn " es in sich. Wenn man nämlich sehr
aufrichtig sein will , dann darf es fast als ausgeschloffen erschei¬
nen, daß das Nordlicht , wenn überhaupt , so in der alten In¬
tensität wiederkehrt . Es wird bestimmt schwächer und weniger
leuchtkräftig sein. Vielleicht wird es über eine sanfte Abend¬
röte gar nicht hinausgehen und damit nur für die Wissenden
als Nordlicht erkennbar sein.

Amtliches . Ermannt wurde zum Volksschulrektor der
Hauptlehrer Christian Bahlinger in Nagold, und
zum Steuerwachtmeister der Steuerwachtmeister aus Probe
Ziegler bei dem Finanzamt Alte n s teig. — In Len
dauernden Ruhestand versetzt wurd Steuersekretär Mann-
sperger bei dem Finanzamt Hör b.

Nagold , 2. Februar. (Gerichtsvollzieher Hartstein im
Ruhestand .) Mit dem 31 . Januar ist Gerichtsvollzieher
Hart stein beim Amtsgericht Nagold nach 43jähriger
Dienstzeit in den Ruhestand getreten . Mit Gerichts¬
vollzieher Hartstein ist ein allseits beliebter Beamter aus
dem Dienst geschieden . Im Jahr 1911 trat er nach löjähri-
ger Militärdienstzeit und dreijähriger Verwendung in
städtischen Diensten in den Eerichtsvollzieherdienst ein . Zu¬
nächst aushilfsweise bei verschiedenen Stellen verwendet,
wurde seine Laufbahn durch den Weltkrieg unterbrochen,
den er vom Mai 1915 an , bis zum Ende mitmachte. Ar»
20 . 1 . 1919 kam er nach Nagold und seither war er ununter¬
brochen hier tätig . Möge ihm ein recht langer und gesun¬
der Lebensabend beschreiben sein.

Wildberg» 2. Februar. (Aufnahmeprüfung. ) Tie in¬
teressierten Familien werden auf die Ausnahmeprü-
f u n g in Klasse I der Oberschule (Realschule) am Mittwoch,23 . Februar , ab 8 Uhr im unteren Schulhaus aufmerksam
gemacht. Teilnehmen können Schiiler ( innen ) aus der
4 . oder einer höheren Grundschulklasse, sowie besonders
begabte Schiiler (innen ) aus der 3 . Grundschulklasse. An¬
meldung bei dem Schulleiter.

Calw , 2 . Febr. (Ständchen zum 70 . Geburtstag . ) Loko¬
motivführer i . R . Jakob Schwenk darf heute seinen
7 0 . Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß brachte
ihm gestern abend der Eisenbahnsingchor , dem Las Ge¬
burtstagskind in seltener Treue diente , ein wohlgelungenes
Ständchen.

Zavelstein, 3. Februar. (Altbürgermeister Nonnen¬
mann 70 Jahre alt . ) Gestern beging AltbürgermeisterNonnenmann in Zavelstein seinen 70 . Eeburts-
t a g . Wir alle kennen ihn und wissen , was er für sein
Zavelstein getan hat . Das reinste Schmuckkästchen hat er
aus dem Bergstädtchen gemacht ! Wir freuen uns , daß der
Jubilar noch bei bester Gesundheit ist und wünschen ihm,
nachdem nun die Bürde des Amtes von seinen Schultern
genommen wurde , daß er den wohlverdienten Ruhestandim Kreise der Seinen noch recht lange genießen darf.

llnterreichenbach , 2. Februar. (Milchsammelstelle er¬
öffnet . ) In Unterreichenbach ist gestern die im Laufe des
letzten Herbstes erstellte Milchsamm e l stelle eröff¬net worden . Sie liegt hinter dem Feuerwehrgeräteschup¬
pen . Weißgetäfelt , mit zwei großen Fenstern und genügend
Lüftungsanlagen versehen, enthält der Raum die neuzeit¬
lichsten Geräte zur Behandlung der Milch. Die Abnahme
der angelieferten Milch erfolgt durch einen selbsttätigen
Registrierapparat . Dann wiä > sie einer gründlichen Rei¬
nigung Lurch Filtrierung unterzogen , durchläuft eine Kühl¬
anlage und kommt dann erst in den Abgabeapparat . Durch
einen besonderen Kühlraum ist die gesunde Behandlung der
Milch, die zudem regelmäßig untersucht wird , gewährleistet.

VKIororsont

« ruttgart, 2. Febr. (S t e u er ste ck b r i e s . ) Aus Berlin
geht uns folgende Meldung zu : Gegen nachstehende Perso¬
nen sind Steuersteckbriefe erlassen worden : Juwelier Ri¬
chard Zinser und dessen Ehefrau Paula , geb . Pütt , zuletzt
wohnhaft in Stuttgart -Degerloch , Neutlingerstraße 95 . zur
Zeit in Zürich (Schweiz ) , Hotel Central. Geschuldete Reichs-
slucbtsteuer 51 878 .75 RM . . fällig gewesen am 26 . Februar
1937 mit Zuschlag, Steuersteckbries des Finanzamts L-rurt-
gart-Süd vom 14 . Januar 1938 . Es ergeht hiermit die Auf¬
forderung , die oben genannten Steuerpflichtigen, falls siv
im Inland angetroffen werden , vorläufig sestzunehmen und
sie unverzüglich dem Amtsgericht des Bezirks, in welchem
die Festnahme erfolgt, zuzuführen.

Kirchentellinsfurt, 2 . Febr. (Dom Heubarn ge¬
stürzt .) Beim Heuholen ist die Frau des Landwirts
Fromm vm Heubarn auf die Tenne gestürzt . In der Näh»
arbeitende Zimmerleute leisteten die erste Hilfe . Die Ver¬
unglückte hat schwere Verletzungen am Halswirbel erlitten.

Aalen, 2 . Febr. (Keine Schranne mehr .) Der Be--
trieb der hiesigen Eetreideschranne wurde vorläufig «ringen
stellt , da ihre Benützung im letzten Jahr stark nachgelassen;
hat. Das alte , in der Stadtmitte gelegene Gebäude enthält
riesige Lagerräume, die jetzt vermietet werden.

Winterlingen» 2 . Febr. (Allmand wird Bauern¬
eigentum .) Der Eemeinderat beschloß , das Pachtland
vnd den Allmand der Gemeinde in den Besitz der Bauern
zu überführen . Der Eemeinderat stellte sich auf den Stand¬
punkt, daß die bisherige Regelung der Verpachtung und
der Ausgabe der kleinen Allmandstücke unwirtschaftlich sei.
Es handelt sich um 85 Hektar Allmand und Pachtland. Die
Ueberführung soll über die Württembergische Landsiedlung

Jngoldingen , Kr . Waldsee, 2. Febr. (Pferdekrank-
heit . ) In Jngoldingen tritt gegenwärtig unter den Pfer¬
den die Kehlsucht auf. An dieser ansteckenden Krankheit find
schon mehrere wertvolle Tiere eingegangen.

Backnang , 2 . Febr. (T od es f a h r t .) Als am Dienstagder 37 Jahre alte Hilfsmonteur Eugen Angerbauer au»
Erotzaspach mit dem Kraftrad von Eroßaspach nach Mar¬
bach fuhr , wurde er in der Nähe des Fürstenhofes von
einem Personenauto aus Backnang überholt. Aus un¬
geklärter Ursache geriet Angerbauer, während der Kraft¬
wagen an ihm vorüberfuhr, zu weit nach links , wurde von
dem Auto erfaßt und auf die Straße geschleudert . Der
Motorradfahrer erlitt so schwere Kopfverletzungen , daß er
alsbald starb.

Geislingen , 2 . Febr. (DasHJ . - Heimübergebe n.)Am Montag abend wurde mit einer Feier im Rathau»das von der Stadt errichtete HJ . -Heim in der Wölk der
HI . übergeben . Bannführer Hindere! dankte der Stadt
für die anerkennenswerteLeistung , mit der das Heim schon
so frühzeitig erstellt wurde.

Ulm, 2 . Febr. (VerdiensteumdasRoteKreuz .)Mit dem Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes wur¬
den Landrat Otto Barth als Kreisvertreter des DRK . und
die Kolonnenärzte Dr. Hammerfchmid -Langenau und Dr.
Leonhard -Blaubeuren ausgezeichnet.

Metzstette», Kr . Balingen , 2. Febr. (DenDerletz « « -
gen erlegen . ) Der dieser Tage beim Holzhauen schwer
verunglückte Wald- und Bauarbeiter Hermann Gerstenecker
ist am Mittwoch im Ebinger Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen. Durch eine fallende Buche wareu ihmein Arm und ein Bein abgeschlagen worden.

Zerstörmigswerk eines wildernden Sundes
Wildernder Hund vernichtet eine Schafherde

Aulendorf , 2 . Febr . Der Schäfer Fritz Maisch aus Gammer»
tingen in Hohenzollern hatte in der Scheune des Gastwirt»
Enann zum „Hirsch" in Haslach bei Aulendorf vorübergehend
etwa 400 Schafe, durchweg wertvolle Muttertiere und Lämmer,
untergebracht . In der Nacht zum Dienstag brach ein wildern¬
der Hund in den Schafpferch ein und richtete ein verheerende»
Zerstörungswerk an . Vier Schafe wurden von ihm zerrissen,
während die anderen sich in ihrer Angst in einer Ecke zusammen¬
ballten und dort erstickten. Da der etwa 10 Meter vo»
Pferch entfernt schlafendeSchäfer von dem Vorfall nichts bemerkt
hatte , wurde das Unglück erst am Morgen des Dienstags ent¬
deckt. Vis zu zwei Meter hoch getürmt lagen die Schafe ver¬
endet am Boden . 183 Schafe waren entweder von dem Huich
zerrissen oder erstickt. Es handelt sich durchweg um wertvoll»
Tiere , so um 60 Muttertiere . Der direkt« Schaden wird mit et« »
6000 RM . beziffert.

Sehr starkes Serabrdea ausgezeichnet
Stuttgart , 2 . Febr . Am Dienstag abend wurde an den würt-

tembergischea Erdbebenwarten Stuttgart , Ravensburg und Meß-
ftettcn ein sehr starkes Fernbeben aufgezeichn,. . . In Stuttgart
traf die erste Vorläuferulle , die auf ihrem Weg ein Stück weit
durch den Erdkern gelanf . « ist , um 20 Uhr 19 Minuten 22 Se¬
kunden ein , die zweite um 20 Uhr 30 Minuten 01 Sekunden und
die lanqperiodüchc Oberflächenwelle um 20 Uhr 50 Minuten.
Daraus berechnet sich eine Herdentfernung von rund 13 000 Kilo¬
meter . Vermutlich liegt der Herd dieses sehr starken Bebens in
der Nähe von Ncu -Guinea.

Jena , 2 . Febr . Die Instrumente der Reichsanstalt für Erd¬
bebenforschung in Jena verzeichneten am Dienstag abend nm
20 Uhr 23 Minuten 56 Sekunden ein ungewöhnlich heftige»
Fernbeben in über 8300 Kilometer Herdentfernung.

Soweit es sich aus den Auszeichnungen beurteilen läßt , kommt
als HerdgeSiet der nördliche Pazifik (Alaska) in Frage . Die
Bodenbewegung in Jena hielt mehrere Stunden an , erreicht«
ihren Höhepunkt um 22 Uhr mit einem Ausschlag von mehr al»
einem Millimeter Größe . Die Energie des Bebens war so groß,
daß die Erdbebenwellen den Erdball mehrere
Male umkreisten.

Mailand , 2 . Febr . Die Erdbebenwarte von Faenza meldet
am 1. Februar um 20 .20 Uhr ein äußerst starkes Fern¬
beben von über vier Stunden Dauer, wie es seit
längerer Zeit nicht festgestellt worden ist . Die Meßinstrumente
wurden durch die Erdschwankungen so stark erschüttert, daß jede
genauere Bestimmung des Erdbebenherdes unmöglich war . Die
Wirkungen des Bebens, das in den frühen Morgen¬
stunden noch andauerte , müssen verheerend gewesen
sei «.



» eit« 4 >Schwarz« 8rder T«se«zettu»U" R » » 7

Fünf, vier, drei , Mt, eins — Los!
Start zur Kraftfahrzeug Winterprüfung

usg . Stuttgart , 2 . Febr . Sämtliche 42 Fahrer , die sich zur
Kraftfahrzeug -Winterprüfung für den Startort Stuttgart ge¬meldet hatten , starteten am Mittwoch ittili von 7 bis 7 .40 Uhr.
Sämtliche Wagen sind Mercedes -Ben - lnikate . Mit drei Mi¬
nuten Abstand folgte Mannschaft auf x - nschaft. Als eine der
letzten fuhr die Motorgruppe Südwest m >t Mannschaftsführer
Oberführer Emminger ab. Den Schlug bildete der ^ -Ober¬
abschnitt Südwest mit Mannschaftsführer Standartenführer
Knapp . Die ganze Kolonne hat zunächst bis zur ersten Kontrolle
i» Rot am See den selben Weg über Waiblingen —Sulzbach—
Schwab. Hall eingeschlagen . Um 18.30 Uhr trafen die letzten
Stuttgarter Fahrer in Altenberg im Erzgebirge ein . Am Don-
zmrstag ist Rasttag , technische Abnahme und Vorbereitung für« « zweitägige Zuoerlässigkeitsfahrt , die am Freitag und Sams¬
tag jeweils in einer größeren Schleife von Altenberg in die
Berge führt . Die Siegerverkündung wird am Sonntag in Atten¬
berg vorgenommen.

DK besten öA.-Schliken lm Wettkampf
Borbereitungen für die Eruppenwettkiimpfe in Karlsruhe

«sg . Das im vergangenen Herbst an einem Tag durchgeführte
Bergleichsschietzen sämtlicher Stürme im Bereich der SA .-Eruppe
Eüdwest war zugleich die beste Gelegenheit , aus den vielen Zehn¬
tausenden von Männern die besten Schützen festzustellen und
herauszuziehen . Als Schietzreferent der Gruppe läßt Standarten¬
führer Striebel -Rastatt den 200 besten SA .-Schützen eine plan¬
mäßige und zielbewutzteAusbildung zukommen , die nun in Form
eines Fernwettkampfes vor einigen Wochen ihren Anfang ge¬
nommen hat.

Neben den rund 200 Kleinkaliberschützen stehen noch etwa
so Pistolenschützen der SA . im Wettkampf , der als Ausschei¬
dungskampf durchgeführt wird . Durch die vor drei Wochen ge¬
schossene erste Hebung, bestehend aus je zehn Schutz liegend,
kniend und stehend freihändig , mutzten bereits 90 Schützen aus
dem Wettbewerb ausscheiden. Bis zu den im Juni stattfindenden
Ausscheidungskämpfen in Karlsruhe werden noch SO Schützen
übrig bleiben. Aus diesen durchweg hervorragenden Schützen
werden sich die drei Besten die Teilnahme an den Reichswett-
kämpfen im Schießen, das im Juli in Zella -Mehlis (Thüringen)
durchgeführt wird , erkämpfen müssen . Wie beim gesamten SA .-
Sport kommt es auch bei diesem Fernwettkampf nicht daraus
an , Kanonen heranzuzüchten. Es ist dies vielmehr die letzte
Stufe einer planmäßig betriebenen Breitenarbeit, die nach wie
»or und in jeder Sportart das Ziel der körperlichen Ertüchti¬
gung innerhalb der SA . bleiben wird.

Die kulturellen Ausgaben der Werkscharen
Die Werkfcharen als Stoßtrupp für die nationalsozia¬

listische Weltanschauung im Betrieb hat neben anderen vor
auem auai runureue AUsgaoen zu ersuuen . z;n Lberkfetern, Be-
triebsappsllen , Kameradschaftsabenden — wie überall im Volks¬
leben — treten immer noch Erscheinungen zutage , die dem neuen
Geiste nicht entsprechen , die im Oberflächlichen, Seichten , Kitschi¬
gen verhaftet sind. Hier kann und soll die Werkschar Einfluß neh¬
men, indem , sie alles prüft , was der Betriebsgemeinschaft von
außen her an kulturellen Dingen geboten wird oder was diese
mit eigenen Kräften durchzuführen gedenkt. Manche Entgleisung
kann so verhütet werden , manches Falsche berichtigt oder in die
rechte Bahn gelenkt werden . Als letztes Ziel aber wird die
Werkschar darnach streben, selbst zum Träger aller betrieblichen
Veranstaltungen zu werden , um deren Art entscheidend zu be¬
einflussen. Das wird allerdings nur dann möglich sein , wenn
die Werkschar auf kulturellem Gebiet selbst jene instinktive
Sicherheit erlangt hat , die keinen Fehlgriff zulätzt und genau
darüber zu urteilen vermag , ob eine Sache dem gesunden Volks¬
empfinden entspricht, ob sie echt , ehrlich , einfach und dabei gut
ist und ob sie der Gemeinschaft dient . Natürlich wird die Wsrk-
schar aber auch selbst imstande sein müssen , auf kulturellem Ge¬
biete etwas zu leisten. Deshalb wird sie in immer stärkerem
Matze Singen , Musik , Tanz und Laienspiel pflegen und wird
solcherart im Sinne der jungen nationalsozialistischen Volks¬
kulturbewegung schaffen, die in Gemeinschaft mit der HI . und
der NSG . „Kraft durch Freude " vorwärts getragen wird . Der
Werkschar eröffnet sich also hier ein reiches Arbeitsgebiet , das
ihen übrigen Aufgabenkreis zum Nutzen der Gemeinschaftwesent¬
lich erweitert.

Min Nachrichten aas aller Welt
Prinz Bernhard der Niederlande hat gleichzeitig auchffm

Namen seiner Gemahlin , der Kronprinzessin Juliana , dem
Führer seinen aufrichtigen Dank für die Glückwünsche an¬
läßlich der Geburt der Prinzessin Beatrix ausgesprochen.

Der König von Schweden in Berlin . Der Führer und
Reichskanzler stattete Seiner Majestät dem König von
Schweden , der auf der Reise nach dem Süden zu kurzem
Aufenthalt in Berlin weilt , in der schwedischen Gesandt¬
schaft einen Besuch ab . In Begleitung des Führers befan¬
den sich Staatsminister Dr . Meißner und Obergruppenfüh¬
rer Brückner.

Erdrutsch gefährdet oberitalienisches Dorf . Im Tal des
Wildbaches Bobbio bei Mailand , wo seit 1936 mehrere
Ortschaften durch eine ständige Bodenbewegung bedroht
sind , ist das Gestein wieder ins Rutschen gekommen. 54
Häuser mit 253 Bewohnern von Ca di Sopra sind durch das
langsame , aber unaufhaltsame Vordringen der Erdmassen
gefährdet und mußten vorsichtshalber geräumt werden.

Berlin » eine filmfreudige Stadt . Nach einer Statistik der
Hauptsteuerverwaltung der Stadt Berlin haben die Licht¬
spieltheater in Eroß -Bsrlin im Jahre 1937 insgesamt rund
K4 593 OVO Besucher zu verzeichnen gehabt . Der Rekordmo¬
nat war der März mit 6,654 Millionen Besuchern, dem der
Oktober mit rund 6 416 000 folgt . Im Durchschnitt waren
403 Lichtspieltheater mit zusammen 203 919 Plätzen ständig
in Betrieb . Das bedeutet , daß unsere Berliner Filmtheater
an 316 Tagen des Jahres vollkommen ausverkaufte Hauser
hatten . Die Einnahmen aus den Eintrittskarten beliefen
sich im Jahre 1937 auf rund 52 856 000 RM .. aus denen
dem Berliner Stadtsäckel ein Vergnügungssteuersoll von
rund 4 205 000 RM . zufloß.

Besuch des argentinische « Luftwaffeuchefs . In der letzten
Januarwoche hatte der Chef der argentinischen Heereslust¬
waffe , General Verdaguer , mit seiner Begleitung Gelegen¬
heit , als East des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe eine größere Anzahl von Un¬
ternehmen der deutschen Luftfahrtindustrie , neuzeitlicher
Einrichtungen der deutschen Luftwaffe (Verbände der Flie¬
gertruppe , Schulen ) , sowie die Anlagen und den Neubau
des Zentralflughasens in Tempelhof zu besichtigen.

Wagner -Aufführungen in Monte Carlo . Als Abschieds¬
vorstellung der deutschen Wagner - Aufführungen an der
Oper von Monte Carlo wurde am Dienstagabend jeweils
der dritte Akt aus der Walküre , Siegfried und Götterdäm¬
merung gegeben . Diese nicht alltägliche Zusammenstellung
war trotzdem ein großer Erfolg , und das wieder ausver¬
kaufte Haus bereitete den deutschen Künstlern zum Abschied
Ovationen ehrlicher Begeisterung.

„Pg . 100" gestorben. In Breslau ist einer der treuesten
Kämpfer der Bewegung , Oberleutnant a . D Klinkmüller,
im Alter von 48 Jahren gestorben . Bei der Flucht aus sow-
jetrussischer Gefangenschaft hatte er sich eine Krankheit zu¬
gezogen , von der er u . a . auch in Schömberg im Schwarz¬
wald Erholung gesucht hatte Pg . Klinkmüller , der auch als
Verfasser zweier Kriegsbücher bekanntgeworden ist, war
Träger des goldenen Ehrenzeichens der Partei und inner¬
halb der Bewegung auf Grund seiner Mitgliedsnummer
bekannt als „Pg . 100"

; er war Inhaber des Eisernen Kreu¬
zes 1 . und 2. Klasse.

Fürst Hans Heinrich von Pietz ff. In Paris ist Fürst Hans
Heinrich von Pleß im Alter von 77 Jahren an den Folgen
eines Herzleidens gestorben . Die Beisetzung findet nach ei¬
nem ausdrücklichen. Wunsch des Fürsten in Pleß bei Katto-
witz statt.

Kammerbeschlutz: Diätenerhöhung — selbstverständlich!
Die französische Kammer hat am Dienstagnachmittag die
Erhöhung der Abgeordnetenbezüge von jährlich 60 000 auf
82 500 Franken mit großer Mehrheit angenommen.

Englischer Flottenbesuch in Lissabon. Im Hafen von Lissa¬
bon sind dis britischen Schlachtkreuzer „Nelson " und „Rod-
ney " sowie fünf Zerstörer , die am Samstag Portsmouth
verlassen hatten , eingetroffen . Eine englische Abordnung
soll in den nächsten Wochen eintreffen , um politische Be¬
sprechungen zu führen.

Erotzfeuer auf einer norddalmatinischen Insel . In der
norddalmatinischen Jnselstadt Rab brach in der Nacht zum
Mittwoch ein schweres Großfeuer aus , dem der bekannte
Rektorenpalast sowie einige Häuser zum Opfer fielen . Das
historische Stadthaus konnte mit vieler Mühe gerettet wer¬
den.

Das Wetter
Nicht ganz beständig . Bei wechselnder Bewölkung einzelne

leichte Regenfälle . Später von Nordwest her Aufzug einer
neuen Störung . Temperaturen wenig verändert . Nachts stel¬
lenweise Frost . _

'
_ _

Gestorben
Obernhausen: Pauline Rautzer geb . Pfeiffer , 57 I . a.
Hnzenbach: Michael Facht , 86 I . a.

Verlagsleiier ^ Ludwig Lank. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Rickerfchcn Buchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten¬
steig. D .- Aufl . : I . 1938 : 2205 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk
Montag , den 7. 2 . Beginn des Bügelkurses , Punkt 8 Uhr 1»

Parteiheim . Mitzubringen : Bügeleisen , Bügeltuch , LeibwäscheTeilnehmerinnen werden für Kursdauer vom Luftschutzlehrganabeurlaubt . Die Ortsfrauenschaftsleiterl ».
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Aufruf des Banufiihrers zum „Leistuugskampf der HZ 1LLS"
Kameraden des Bannes 401!

Wenn wir schwäbischen Hitlerjungen die Ergebnisse »nfere»Dienstes in einem Leistungskamps messen, so bringen wir da¬mit zum Ausdruck, daß unser Dienst nie stumpf und eintönigwerden kann , sondern stets vom Feuer, das in uns brennt, ge¬tragen sei« wird. Nur wer den Willen zum Kämpfen aufbringt,hat das Recht , sich jung z« nennen.
Heil Hitler ! Riedt, Bannführer.

BDM und IM , Gruppe 22/401
Heute beginnt nun der Höckel- und Strickkurs. Mitzubringensind : Lineal

^ Winkel Metermaß. 1 Heft. Bleistift , Radiergummi,
Pacher für Musterschmtte, Schere , versch. Stricknadeln (Paar «.Hackelnadel und größere Wall - und Garnreste . Beginn
ffft IM : Pünktlich um 17 Ühr in der Jugendherberge. Beginnfür BDM : Pünktlich um 20 Uhr auch in der Jugendherberge.

Die Eruppensiihreri«.

Letzte Nachrichten
Das Erdbeben in der Südsee?

Güttingen, 2 . Februar . Auch in Göttingen wurde das groß»
Erdbeben am Dienstagabend verzeichnet. Nach den Feststel¬
lungen des geophysikalischen Institutes soll das Beben da»
größte in den letzten Jahren sein . Der Bebenherd liegt vermut¬
lich in der Südsee bei Neu -Guinea.

Glückwunschtelegramm Staatssekretärs Dr. Schmidt
an Reichsaußenminister v. Neurath

Wien , 3 . Februar. Staatssekretär Dr . Guido Schmidt
hat an Reichsaußenminister Freiherrn v. Neurath anläßlich
seines 65 . Geburtstages und 40jährigen Dienstjubiläums ein in
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm gerichtet.

Außenminister Micescu wieder in Bukarest
Bukarest, 3. Febr . Der rumänische Außenminister Micescu

traf am Mittwochabend , aus Belgrad kommend, wieder in Buka¬
rest eiu . Auf dem Bahnhof wurde er von Ministerpräsident
Goga und verschiedenen Mitglieder der Regierung herzlich be¬
grüßt . — Eine große Menschenmenge , die sich auf dem Bahnhof¬
vorplatz angesammelt hatte , bereitete dem Minister eine stür¬
mische Dankeskundgebung für die auf seiner Reise erzielten
diplomatischen Erfolge.

Bukarest , 3 . Februar . Außenminister Micescu erklärte vor
Pressevertretern , er wolle zunächst dem König und den Minister»
über seine Auslandsreise , von der er am Mittwochabend zurück¬
gekehrt ist, berichten . Nur soviel könne er bereits erklären : Er
habe die Hoffnung , Rumänien wieder in den Besitz seiner vollen
Hoheitsrechte hinsichtlich aller innenpolitischen Fragen fetzen zu
können . Die Verwirklichung dieser Hoffnung hänge von der
Stärke ab , mit der die Rumänen bei der kommenden Parla¬
mentswahl ihre nationale Gesinnung äußern . Die Frage der
jüdischen Minderheit sei zunächst wieder eine innerpolitische An¬
gelegenheit . Es hänge jetzt von der Stärke der Vaterlandsliebe
der Rumänen ab , ob diese Frage nach Ablauf von zwei Monaten
endgültig aus den Akten der Genfer Liga verschwinden werde.

Vorbehalte des französischen Arbeitgeberverbandes zum
Arbeitsstatut

Paris , 3 . Februar. Der Vorsitzende des französischen Arbeit¬
geberverbandes , Eignoux, der im Laufe des Mittwochnach-
mittags vor dem Kammerausschuß für Arbeitsfragen im Zusam¬
menhang mit dem neuen Arbeitsstatut angehört worden war,
erklärte anschließend vor Pressevertretern , die Haltung des Ver¬
bandes sei unverändert . Sobald das Arbeitsstatut eine bessere
Anwendung der bestehenden Gesetze ermögliche und die Lösung
von sozialen Konflikten erleichtere, finde es die vollste Unter¬
stützung seines Verbandes . Doch widersetze sich die Arbeitgeber¬
schaft nach wie vor allen gesetzlichen Bestimmungen , die direkt
oder indirekt eine grundlegende Verwandlung dessen vorbereiteu
würden , was die Arbeitgeber als die rrotwendigen Voraus¬
setzungen für eine gute Abwicklung des wirtschaftlichen Lebens
des Landes betrachteten.

ArmkMkmL -rhVSrsmm
Kelcdüsenäer Stuttgart:

Freitag , 4. Februar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Früh¬
konzert, Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldun¬
gen, Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Musik am
Morgen , 10 .00 „Jugend , die Technik ruft dich"

, 10.30 Wir be¬
suchen die Reichsschießschule der Hitlerjugend in Obermaßfeld,
11.30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht . 12.00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht,
13.15 Mittagskonzert , 14.00 „Wirbelwind der Instrumente ",16.00 Musik am Nachmittag , 18 .00 Konzertstunde . 18.30 Griff ins
Heute, 18.45 Wer will unter die Soldaten ? , 19 .00 Nachrichteil,
19.15 „Stuttgart spielt auf"

. 20 .15 Tanzmusik, 21.00 „Die deut¬
schen Kleinstädter "

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht,
22 .15 Hörbericht von der Kraftfahrzeug -Winterprüfung in Alten¬
berg im Erzgebirge , 22 .30 „Worüber man in Amerika spricht"
22 .40 „Laß uns träumen !" . 24.00 Nachtmusik.

Lose der 5. Masse
der Preußisch - Süddeutschen Staatrlotterle
(Ziehung vom 8 . Februar bis 14 . März)
sind abzuholen in der

Buchhandlung Lank, Altensteig
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Verlade in Mensteig an¬
fangs nächster Woche

Aepsel
und sehe Anmeldungen ent-
gegen

M . Schnierle , Altensteig
Telefon 30 l.

Luche ältere

ca. 30 Wochen trächtig , z»
kanse»

Ehr Roller , Holzh.
E- zktösterle.

smmmi MM !«
Morgen ist keine Biicheraus-
gabe. Nächste Ausgabe am
Freitag , 1l . 2,38 um °/t ? Uhr

Die

MslpreWt
für 1SZ8

ist im Druckerschienen
und zu haben in der

BuchWdlimzLM
De , kaufe ein Paar starke

Läuser-
Schrveine

Karl Höhn, Gangeuwalt


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

